
Projekt Segeln auf dem Ijsselmeer des Beruflichen Schulzentrums
WERTHEIM. Im Rahmen der all-
jährlichen Projekttage des Beruf-
lichen Schulzentrums Wertheim
fuhren 36 Schülerinnen und
Schüler aus den Beruflichen
Gymnasien, begleitet von den
Lehrkräften Nina Thoben und Ni-
klas von Kirchbach, auf einen Se-
geltörn auf dem niederländischen
Ijsselmeer. Die Route führte von
Kampen über Stavoren, Enkhui-
zen und Urk zurück zum Aus-

gangspunkt. Auf dem Segelschiff
lernten die Schüler nicht nur, im
Team die Segel zu hissen, die
richtigen Knoten zu machen und
das Schiff zu steuern, sondern
auch, für die komplette Mann-
schaft zu kochen. Tatkräftige
Unterstützung erhielten sie dabei
von einem Skipper, einem Matro-
sen und den beiden kleinen Bord-
katzen. Auch die Lehrer konnten
ihre Fähigkeiten im Zauberwürfel

lösen, Armbänder knüpfen und
Kartenspielen erweitern.
Da das Wetter tropisch und der

Wind schwach war, wurden viele
Badestopps eingelegt, die mit
kreativen Aktivitäten ausgefüllt
wurden. Die Schüler schwangen
sich auf den Spuren von Tarzan
am Seil vom Boot und ließen sich
an einem Tau vom Schiff durchs
Wasser ziehen. Mit Gitarrenmu-
sik, Ballspielen und Wasser-

schlachten am Strand wurden die
Abende gemeinsam verbracht. Die
Feier eines 18. Geburtstags ver-
süßte den letzten Abend mit Ku-
chen und Kerzen. Durch das Zu-
sammenleben auf engstem Raum
wuchs auch das Gemeinschafts-
gefühl zwischen den Klassenstu-
fen und den Lehrern – das Projekt
Segeln war rundum gelungen und
ein voller Erfolg. Jan Klüpfel/Foto:
Berufliches Schulzentrum

Einblick in die Berufs- und Arbeitswelt
Berufliches Schulzentrum Wertheim: Exkursion zum Chemie- und Pharmazie-Riesen Merck in Darmstadt

WERTHEIM. »Die Firma, zu welcher
wir morgen fahren, ist unter an-
derem ein weltweit führendes
Unternehmen im Bereich der
Kinderwunschbehandlung. Rund
2,5 Millionen Babys kamen mit-
hilfe ihrer Produkte zur Welt.«
Damit gaben die beiden Schü-

lerinnen Celine Kraft und Zeynep
Yilmaz, Jahrgangsstufe 1 des Be-
ruflichen Gymnasiums Biotech-
nologie, ihren Mitschülerinnen
und Mitschülern einen Vorge-
schmack auf die vielfältigen
Handlungsbereiche des Chemie-
und Pharmazie-Unternehmens
Merck in Darmstadt.
Die beiden Schülerinnen orga-

nisierten im Rahmen einer
gleichwertigen Feststellung einer
Schülerleistung (=GFS) im Bio-
technologie-Unterricht bei Elke
Bleifuß diese Firmenexkursion.

In Fahrgemeinschaften
In Fahrgemeinschaften mit Pri-
vatautos fuhr die Gruppe am 18.
Juli nach Darmstadt. Nach der Be-
grüßung durch die Gästeführerin
begann die Betriebsbesichtigung
gleich mit einem Mittagessen im
Betriebsrestaurant.
Anschließend konnte die Grup-

pe in verschiedenen Forschungs-
labors erfahren, wie optimale
Nährmedien und Wachstumsbe-

dingungen für Zellenkulturen ge-
testet werden, so dass diese Zellen
dann gewünschte Stoffe, wie Hor-
mone und Vitamine in sehr hoher
Ausbeute herstellen. Dabei konn-
ten die Schülerinnen und Schüler
auch die dortigen Mitarbeiter zu
ihrem beruflichen Werdegang be-
fragen und verschiedene Studien-
und Ausbildungsmöglichkeiten
kennenlernen.
In der biotechnologischen Pro-

duktionsanlage konnte die Grup-
pe dann einige Fermenter bestau-
nen, in welchen großtechnisch im
Maß von rund 15000 Litern Zell-

kulturen wachsen und die ge-
wünschten Stoffe herstellen, wel-
che dann mit weiteren großtech-
nischen Apparaturen gewonnen
werden.

9000 Mitarbeiter am Stammsitz
Die Fahrt über das Firmengelände
machte die Größe des Unterneh-
mens eindrücklich deutlich, mit
rund 9000 Mitarbeitern am
Stammsitz in Darmstadt und mit
etwa 50000 Mitarbeitern weltweit.
Im Ausbildungszentrum konnte

sich die Gruppe in einem Klas-
senzimmer im Freien über die

verschiedenen Ausbildungsberufe
und dualen Studiengänge im
Unternehmen informieren. Den
Abschluss der Betriebsbesichti-
gung stellte ein Rundgang durch
das Besucherzentrum dar, in wel-
chem die verschiedenen Unter-
nehmensbereiche und Produkte
umfassend vorgestellt wurden.
Zur Exkursion gaben die Schü-

lerinnen und Schüler ein sehr gu-
tes Feedback, sie verschaffte ih-
nen einen guten Einblick in die
Betriebs- und Arbeitswelt und
Anstöße für ihre eigene berufliche
Entwicklung. Jan Klüpfel

Die Exkursionsteilnehmer bei Merck in Darmstadt. Foto: Berufliches Schulzentrum

Alles rund um das Thema Organspende
Berufliches Schulzentrum Wertheim: Informationsveranstaltung kommt bei den Schülern gut an
WERTHEIM. »Egal, wie Ihr Euch
beim Thema Organspende ent-
scheidet, ihr braucht gutes Hin-
tergrundwissen für Eure Ent-
scheidung und dann solltet Ihr
Euren Willen in einem Organ-
spendeausweis dokumentieren.«
Mit diesen Worten begrüßte

Jutta Riemer, Lebertransplantier-
te Deutschland und Arbeitskreis
Aufklärung in Schulen des Bünd-
nisses Organspende Baden-
Württemberg, 30 Schülerinnen
und Schüler des Beruflichen
Gymnasiums und vier Lehrkräfte
des Beruflichen Schulzentrums

Wertheim zu Beginn der Infor-
mationsveranstaltung zum Thema
Organspende am 22. Juli.
Durch das Berichten über ihr

eigenes Schicksal – Riemer ist
selbst lebertransplantiert – und
über Schicksale weiterer Trans-
plantierter verschiedenster Al-
tersstufen sensibilisierte sie die
Zuhörer für das Thema.

Wichtige Fragen beantwortet
In dem folgenden, sehr anspre-
chend gestalteten Informations-
vortrag besprach sie mit ihnen
viele wichtige Aspekte zum The-

ma Organspende: Welche Organe
können gespendet werden und
wer kann Organe erhalten? Wie
läuft eine Transplantation über-
haupt ab? Was bedeutet der Hirn-
tod und wie wird er festgestellt?
Was versteht man unter der Zu-
stimmungslösung im Gegensatz
zur Widerspruchslösung, welche
im Moment in Deutschland zur
Diskussion steht?
Riemer freute sich über das

große Interesse der Jugendlichen
an diesem schwierigen Thema und
dankte ihnen für ihre Bereit-
schaft, sich damit auseinander-

zusetzen. Die Wichtigkeit, nach
fundierter Information seine
eigene Meinung zum Thema
Organspende zu treffen und in
einem Organspendeausweis zu
dokumentieren, ist ihr eine Her-
zensangelegenheit und treibt sie
zur Öffentlichkeitsarbeit gerade
auch in Schulen an. Diese wich-
tige Frage sollte im Ernstfall nicht
den Angehörigen aufgebürdet
werden.
Nach der guten Resonanz ist

geplant, eine solche Informa-
tionsveranstaltung in der Schule
zu wiederholen. Jan Klüpfel

Verena Thamm in
den Ruhestand verabschiedet
Grundschule Triefenstein: Annemarie Maierhofer geehrt
TRIEFENSTEIN. Sehr emotional war
die Abschiedsfeier in der Grund-
schule der Marktgemeinde Trie-
fenstein. Nicht nur wurden die
Schüler der 4. Klasse in die
Hauptschule entlassen, sondern
auch eine langjährige, sehr enga-
gierte Lehrerin, Verena Thamm, in
den Ruhestand verabschiedet. Für
40 Dienstjahre zeichnete Schul-
leiter Peter Erdmann im Namen
des Freistaats Bayern Fachober-
lehrerin Annemarie Maierhofer
aus.

1500 Euro für gute Zwecke
»Zeit vergeht im Rückspiegel so
schnell«, sangen die Schülerinnen
und Schüler der 4. Klasse nach
einem Lied von Max Giesinger.
»Das ist wahr«, bestätigte Erd-
mann bei seiner Begrüßung, in der
er unter anderem den vielen Hel-
fern und Unterstützern dankte.
Besonders stolz war der Schullei-
ter auf die Projektwoche »Her-
zenssache«, von der 1500 Euro
übrig sind, die im Herbst an drei
Organisationen, die sonst kaum
Unterstützung erhalten, überge-
ben werden.
Erdmann dankte einem sehr

engagierten Kollegium und seiner
Stellvertreterin Gabriele Mars-
haus. Eine sehr gute Mittagsbe-
treuung, mit Edmund Müller ein
überaus engagierter Hausmeister
und ein Elternbeirat der seines
Gleichen sucht, runden den guten
Schulbetrieb ab.

Eine Spezialistin
Fachoberlehrerin Annemarie
Maierhofer ist an der Grundschule
eine ganz besondere Lehrerin. Sie
ist als einzige für Ernährung und
Gesundheit, Werken und Gestal-
ten eine Spezialistin, die keinen
weiteren Fachkollegen im Team
hat. Erdmann bedankte sich bei ihr
für diese besondere Leistung über
so lange Zeit.
Eine Verabschiedung tat dem

Schulleiter ganz offensichtlich
sehr weh: Verena Thamm, eine
Lehrerin mit Leib und Seele, die

1979 als Lehrkraft im badischen
Eppendorf angefangen hatte. 1990
kam sie an ihre erste bayerische
Stelle nach Kreuzwertheim und
begann nach einer Familienpause
und einem Jahr Religionsunter-
richt und Mittagsbetreuung in
Triefenstein 2000 an der Grund-
und Hauptschule. Seit 2015 leitete
sie jahrgangskombinierte Klassen
und war als mobile Reserve auch
unterwegs. Zahlreiche Fortbil-
dungen pflasterten ihren berufli-
chen Werdegang. »Ihr aufge-
schlossenes Denken und ihr wert-
volles Wissen hat uns sehr berei-
chert. Sie ist fleißig bis in die
Abendstunden hinein«, lobte Erd-
mann die Jung-Pensionärin.
Ihre letzte Klasse, die 1-2b be-

dankte sich bei ihrer Lehrerin mit
einem ganz besonderen Lied:
»Weine nicht, wenn Verena geht,
Thamm, Thamm, wir sind uns
treu«. Anja Fünkner bedankte sich
im Namen des Elternbeirats für
eine »supergute Arbeit«.

Viertklässler zeigen Fotos
Peter Erdmann blickte auf die
letzten zwei Jahre zurück, als er die
vierte Klasse verabschiedete. Die
Schüler hatten eine »Fotografi-
sche Darstellung« ihrer vielen
Unternehmungen vorbereitet.
Ganz besonders gefallen hat ihnen
der Abschlussausflug nach Hei-
genbrücken in den Wildpark und
den Kletterpark.
Sie bedankten sich bei ihrer

Klassenlehrerin Kristina Bach-
mann für einen tollen Unterricht.
Im Namen der Eltern der Viert-
klässler sagte Roman Chwalczyk,
sie habe aus Kindern kleine Per-
sönlichkeiten gemacht. Tränen
flossen, als die Schüler sangen:
»Wer friert uns diesen Moment
ein? – ein Hoch auf Sie«.
Mit kräftigem Applaus für ihre

Unterrichtenden und Unterstützer
und dem Lied »Endaleya« aus
ihrer Projektwoche »Herzenssa-
che« beendeten die Kinder dieses
Schuljahr und die Abschlussfeier.

Stefanie Engelhardt

Verabschiedung: Schulleiter Peter Erdmann, Verena Thamm, Annemarie Maierhofer,
stellvertretende Schulleiterin Gabriele Marshaus, Bürgermeister Norbert Endres.

Foto: Stefanie Engelhardt

Stichwort: Unser Echo
Unser Echo ist für Texte und Bilder
gedacht, die uns von Vereinen, Insti-
tutionen und Gruppen geschickt wer-
den. Sie sind mit deren Namen ge-
kennzeichnet.
Die Artikel werden auf Unser-Echo-
Sonderseiten im Lokalteil veröffent-
licht, sobald die Redaktion genug

Material für eine solche Seite gesam-
melt hat. Wer über die Aktivitäten in
seinem Verein berichten möchte,
sendet uns seine Artikel samt Fotos
über unser Online-Portal unter
www.unser-echo.de.
Die Redaktion behält sich Kürzungen
vor.
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